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ZÜRICH 1881. 29. Januar.

'fpoftet" ftnb bei bet großen Werbrrttmtg bes {Blattes non mn fo ftrherem ffirfolg, als biefetben ]e eine gottje Sortie anfliegen nnb bearijtei werben
räge fmb einpfenben an bie ^nTtoncen-|*»ebition Don <5>retC prüfen & iWarhtgaffe 14 Bfirirh. ^rels pro 5eif« 30 fl»,; beHQDieberljoImtgen
rotrb großer Staßatf beroilttgt. .Äusßunff Ü6er alte tn biefem Änjefger erfitjcmenben Annoncen rotrb unenfarftfid) erthetü.

(Sine bcftempfohlcuc qebilbetc Tuchs
ter flicht für jeöt ober foinmcnbe
Saifan Stelle ali

Buffetdame
oder als i. Kellnerin

in ein £>otel ober feinem ©afc=?îe=
ftourant.

<phDtuçivnpliie nnb bie »otjüfjlichften
Jteferenjen flehen 311 Tietiftcn.

Offerten finb unter (Shiffrc 0 7l'£'£Z
an bie "JlnnonceiisÖTpebition OreU
Süfsli *>' (So. in 3ürich ;u richten. [ 7 1 22

rtiiv ein £otel eine

Haushälterin
nnb eine

Kellnerin,
beibe fran^Öpid) iuredjenb.

Jlumelbunoeu mit ^euanif;al>idn'iit beförbevn
unter (SMffre 0 7125 / ÖreO $ttftl< S" ©0.
in ^üridj. \~i-:-<

Buffet- Dame gesucht.
(Sine gcid)äftäfunbige, beiber @nrad)en müdjtige

ilodjtcr ftnbet baueenbe Hn fteUnna, in einem

Offerten mit Aeugitiffen nnb photographie
befördern sub (ihiffre F S 70C1 i>ic Ôerreit
OreU ÄürU « ©o. in 3ürid). [7061

A>au*l)dltiu*ütfteUi\
CÇiu ctebilbeteä unb im $auân)efen praf^

tifch erfahrenes ftrauenjimmer gefegten ätltcrS
in eine f teilte ^anritte nad) sjhïd>

Offerten sub O 7969 Z an OreU Süfjli
cX O'd. in Zürich. 17069

<$efud>t:
tiin beiber ©prägen mäditigcr

Reisender,
ber auä mehrjähriger gravis In erften (SngroS;
Mufern nrimblidje irenftttttfj ber A'nffee; unb
Hucfevbiandje fjat. Sevfetbe fönnte beim ©es
jdmft tnterejfivt werben.

-Unnielbiin^en ohne imrCItdu' Xüd)tin,fcit unb
gvnügcnbc SBürgfdjftft unnün, unter 0 7020 Z
an bie 5lnnoncens%pebition öreü iÇnfili
S <§o. in Sürid). [7020

drosses TtaaMosWapi
der

Frau Theez-Amsler in Aarau.
Originelle und feine Bedienung.

Für vaterländische Schauspiele
|c77ij und Volkstheater.

^Photographien.
Artist. Anstalt III, Mannheim.

Lokal-Veränderung'.

Neue spanische Weinhalle
und Weinhandlung

zum Rothen Schild ZÜRICH Münstergasse Nr.30
vis-à-vis dem Berichthaus.

Hierdurch mache ich einem E. Publikum zu Stadt und Land die ergebene
Anzeige, dass ich das seit meiner im Jahre 1874 stattgefundenen Etablirung
innegehabte Lokal tUünstergasse Nr. 15 verlassen, und mein Geschäft in die
grossen, neu eingerichteten Wirthschaftsräume zum

Rothen Schild"
verlegt habe.

Für den mir bisher in so grossem Masse zu Theil gewordenen Zuspruch
höflichst dankend, bitte ich. mir das Zutrauen auch fernerhin zu bewahren.

llocbachtungsvoll

799| Pedro Gorgot.

taurant zu
I Zeltweg, neben dem Pfauen, Stadtgrenze, ZURICH. |
(fi Beehre mich anzuzeigen, dass ich seit Neujahr obiges Ge-
(|s schält übernommen habe und empfehle gute Küche reale
w in- und ausländische Weine sowie fortwährend ausgezeichnetes
äj Frankfurter Export-Bier (aus der Brauerei Henninger & Söhne),
i,t\ nebsf vorzüglichem Hürlimann-Bier.

[801] R. Trüeb.

Austerni
bei [794

Kuhn & Maag, Rindermarkt, Zürich.

Für Auswanderer!

Sdjwetj. fßoffctQeafer
eitïrj. baterl. unb 83olr8fc[)auffneIe, Suftfpieïe
unb Stoffen, ipantomimen, SDeKamationen
mit It6. »ilbern ie. 22 ajbchit. à i %v.

mm 3tit«fiit)rlitt)et ffatatog gvati«. mm

llfrlng uon fang & ffontp., ärni.

Am 23. Februar nächsthin verreist
ab Zürich eine grössere honette Gesellschaft Auswanderer (von Thal-
weil und Umgegend allein über 20 Personen), welche sich am 26. Febr.
in Havre auf dem berühmten französischen Postdampfer Labrador"
nach New- York einschiffen werden.

Da auch diese wackere Gesellschaft von einem zuverlässigen
Agenten, und zwar von dem Unterzeichneten persönlich zur Einschiffung
bis Havro begleitet wird, unter Garantie bester Besorgung, so sind
Auswanderungslustige auf diese vorzügliche Gelegenheit hiemit
besonders aufmerksam gemacht und zum baldigen Anschluss höflichst
eingeladen von

R. Bolliger-Fisler, General-Agent,
der Auswanderuitgs-Gcsellschaft l'h. Rommel & Co.,

[795] 33 Renaweg 33 in Zürich.

Briefkasten der Redaktion.

Peter. Besten Dank für die
freundliche Meldung und zugleich
die Versichernng, dass dieser Kappe
gehörig geritten werden darf. Fehlt«
nicht an Sporn und Peitsche?
E. W.i. R. Das Wort Röllipolizei"
findet sich im Brockhaus'schen
Lexikon nicht; wahrscheinlich weil
dieser Naturkörper zu viel Flüssigkeiten

erfasst und in Folge dessen
einer sehr wechselvollen Temperatur
unterworfen ist. S. i. Bs. In
Basel lassen sie sehr oft die Hunde
laufen, aber deren Taxen werden
regelmässig eingefangen. R. i. B.
Wieder zu spät. Brieflich mehr.
H. H. i. Z. Irren ist menschlich.
Sogar der kluge Thali, wenn er in
eine Gefängnissmauer einen Ver-
s(ossli gemacht hat, schiessf dann

in der Freiheit sofort wieder einen Bock". Säbel- Nur recht
schneidig drauf los; Sie linden uns bei den Revisionisten und das
Arsenal der Dummheiten der Gegenparthie verträgt eine Plünderung
leicht: 0. F. i. Wien. Dass die Wienerblätter, welche so viel von
idealer Freiheit faseln, immer gegen die Schweiz schreiben, ist eine
alte Geschichte. Nun, man kennt ja die Quellen aus welchen sie
bedient werden. Spatz. Besten Dank, aber nur nicht zu lang.
A. J. i. Cal. Mich. Die Nachricht, dass Thali wieder eingespunnen" ist,
dürfte bereits zu Ihnen gelangt sein und der Wunsch daher unerfüllbar.

12" war bis jetzt der tiefste Stand und dabei sehr friedliche
Natur. i. B. Im Berner Stadtblatt wünscht ein intelligentes
Zimmerchen, beider Sprachen mächtig, eine Stelle in einem Privat-
hauäe". Wahrscheinlich ein Frauenzimmerchen F. i. W. Das
Stöffchen wird sich dieses Frühjahr noch mit mehr Wirkung
verwenden lassen, als eben jetzt. K. i. Bs. Unserm Zeichner
übergeben. L. P. i. H. Die Pointe fehlt; das Blättchen ist ja doch
sonst sehr gutmeinend. L. M. i. E. Das Gedicht kann, weil zu
lang, keine Aufnahme finden. Vielleicht lässt sich die alte Geschichte
wo anders verwenden. X. X. Epigramme mit Bratensauce sind
doch wohl Ihre eigene Erfindung; mit Spiritus wären sie geniessbarer.

R. i. M. Der Schriftsteller Paul Lindau lebt in Berlin. Einer
näheren Adresse bedarf es nicht. J. J. i. Q. Wenn die Universität
Kiel jüngst einen Verstorbenen zum Doktor promovirt hat, so war
diess vielleicht weniger ein Lapsus als wenn sie solche Ehre irgend
einem Lebenden angethan hätte. F. M. i. T. Sie abonniren am
besten bei der Post; es werden alle Nummern nachgeliefert. S. J.
und 0. H. Gegen Einsendung von Fr. 1. 10 wird Ihnen der
Nebelspalter-Kalender" franko zugesandt. E. i. W. Das Wurstmahl"
in Frauenfeld soll in gänzlicher Verstimmung verlaufen sein, da man
vergeblich auf einen hohen Gast wartete welcher die Geschicke des
Landes in das richtige Stadium hätte bringen können. i. S. Leider
mangelt uns Zeit und Lust, dem landwirtschaftlichen Volksblatte in
diese Tiefen zu folgen. Ueberlassen wir das ruhig den intelligentesten
Landwirthen. Lerche. Wieder verspätet, woher kömmt das'.'
Mittwoch ist der letzte Termin. Das Couvert trägt das Aufgabedatum

Januar und doch traf der Brief erst am T. L. i. 0. B.
Brieflich. S. i. B. Mit Vergnügen, aber auf Ihre Rechnung.
Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

!83!. 29. ^snugp.

spalter" sind dei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Erfolg, ais dieselben se eine ganze Woche anstiegen und beachtet werden
rage stnd einwsenden an die Annoncen-Expedition von Hrell Iiiißli â Ho., Marktgasse 14 Zürich. Preis pro Jeile ZV Zip,; dei Wiederholungen
wird großer Rabatt bewilligt. AusKunst über alle in dtesem Anzeiger erschekenden Annoncen wird unentgeltlich erthellt.

Eine bcstempfohlcnc gebildete Tvcli-
tcr sucht für jetzt oder kommende
Taisou Stelle als

oà a>8 I. KkIInkrin
in ei» Hotel oder feiucs Eafc-Rc-
sta»ra»t.

Pliotv-iraplnc und dic voeziiiiiiciislc»
1!cscrc»;cu stelle» ;u Dicttstcu.

inerte» s>»d uuter Cliifsrc ll 1122?
a» die 'ZI»»onccu-vr>pcditiou Oeell
^us-li <<o. j» Zürich z» richte». s7!22

Gesucht :

Keünei'in,

ttni-r"l'àr^0 7" 2..^ «rell Miftli « Co.
!» Zürich. >7>2^

Ä-u"Aüktt «'âo.^i» Zürich.
" l-o!,V

.Haushàlterinstelle.
tisctl e>i»hrcncS ^mucnz>»>mel gcscutr» AUciS

Oifcrtki, sud 0 7tt(>g / 'm, vre» Füszli
S! <5o. in Zürich. s7N6g

Gesucht:

keiZenkjei-,

« Eo. in Zürich. 1^20

àsr
i^i au Insei-Ümslei- in Asiau.

Originelle unà keine Ijsàivnung.
I'ür vatsrläuclisobs SLus.usx>is1s
><?77,i uriâ Volkstliss-ter.

sàMàotvssraxliitZii.
Artist. Anstalt III, Msnnneim.

und ^VsinìiAiiâluli^
ZIUM kàn 8vliilcl ^Ml^ IVIünsterga88eI>Ii.30

vis-à-vis âsrri ZZsriolrt.ka.us. '^HWD

7S!>>

UM M
H Xt>ìt>v0K', ueden àm,l pt'ilnen, 8ààtgrôn/k, /I r»s(?rl.

A Ilovnro miob n,n2U2oiz«n, «lass iob seit îson^aiir okixes Ns-

^ sobätt übernommen iiabe unà smpfekls gute Kucke, rosis
G? in- unil -ìuslà'nciisens Welnk, sowie fnrtwâbrenà ausgexeivbnetes
D I-ranltiurter Export Lier i»"» <lsr 1-ranerei Ilonninger e< siibne),
^ n>>^j v>i>vii^!icbem ltiirli>nann-kisr.

,8011

dsi 1794

Schweiz. DoMstyeater
enrh. vaterl. und Boltêschauspiele, Lustipiele
und Possen, Pantomimen. Deklamationen
mit leb. Bildern ic. SS Bdch». à t Kr.

»» AiiSflilirlicher Katalog gratis.
Lcrlag um Lang K Comp., Ker».

^.m 23. I?sbrnar näobstlün verreist
ab Anrieb eine grössere bonstte Oesellsoliakt ^.uswanàersr (von llial-
weil unà Ilmgegenà allein über 2(1 Personen), welobv sieb am 26. I?vbr.
in Havre auk àeni borüliintl u I'nu>ür»-i--o1ion ?ostàan>vter ,.l.ílbraclor '

naob New-Vork einsebifke» weràen.
Ou auob àiese waekers Ossellsebakt von einem Zuverlässigen

Agenten, unà ^war von àem Vnterxeioknete» personlicll 2ur Linsebiffung
bis Havre begleitet wirà, unter (larantis bester Besorgung, so sinà
^.uswanàornngsbistige auf àiese vorüügliobs iZviogonIieit lnemit be-
sonàsrs «nkmsàam gomaobt unà ünni balàigen Xnsuliluss Iiiiiiii-Iiüt
singslaàen von

I?. IZolligsi-fisIkr, (Irsnerirl-^ent,
àor .Vu^Wi»iàerangs-<ie?>v>Isebaft l'b. Itoininei ^ <?0.,

s7Ws 33 l!> »n^> g 33 in lüiioli.

ki'iekktiàii <i^r kellàtion.
Peter. IZesten Dank kür àie

frsunàliobe ûlelànng nnà üugleiob
àie Vsrsiobernng, àass àieser liappe
gsbörig geritten weràen àart. b'elàts
niobt an sporn unà ?eitsobe?

W. i. k. à Voi t Röllipoii-ei"
bllàst sieb im Lroolîbaas'soben
Lexikon niebt; wabrsebeinliob vesil
àieser àturleorper 2» visl l?Iüssig-
lisitsn srkasst unà in ?olge àesson
einer sebr v/sebsslvollen Isinporatnr
nnterworisn ist. 8. i. L8. In
Lasel lasse» sie sebr okt àis klnnàv
lauten, aber àsrsn laxen veràen
regelmässig eingskavgsn. lî. i. k.
^Vieàer üu spät. Lrisllick mebr.
li. il. i. Irren ist msnsoblieli.
Logar àer kluge Dbali. vsun er in
eine kskängnissmausr sinsn ^Vsr-
Stoss'' gsmaobt bat, ,sobissst" dann

in àer l'roilisit sofort veivàer ,.sinsn lioolc". Label, ^kur rsobt
k<e>ineiài^ àiiiuf los: 8ie innlen nns bsi àen Revisionisten unà àas
Arsenal àer l^ummbeiten àer iZegenpartbis verträgt eine ?Iûnàer»ng
Il'u iir i). i. V/ien. Oass àis >VisnerbIätter veelebs so viel von
iàsnier b'reibeit kasvln. immer gegen àie Lobveei? sebreiben, ist eine
alte tZesobiekts. i^un, man kennt ^a àie (jusllen, aus veelelien sie
bsàient weràen. 8oat?. Lestsn Oank, aber nur niobt üu lang.
k. i. l?a>. Meli. Oie^aolirivbt, àass lbaii wisàer ^eiogsspunnen" ist,
àiirkte bereits 2» Ibnen gelangt sein unà àer VVunsob àaber unerfiill-
bar. 12^ war bis jet?.t àer tiefste stanà unà àabsi sebr frieàiiobe
àtur. ??i. k. Im Lsrn<>r staàtblatt wünsobt ^sin intelligentes
Himmerod en, bsiàer Lvraolie» mäobtig, eins stelle in einem ?rivnt-
>un>^> ^. >Vakr8obsinI!ob sin ?rausn2Ìminervden f. i. V?. Das
stüii'eben wirà sieb àieses ?riikMkr noeb mit mebr Virlvung ver-
wsnàen lassen, als oben sst?t. K. i. öS. Unserm IZeiobner Uber-
geben. i.. p. l. li. Die ?»into ksblt: àas ülätteben ist ^sa àoob
sonst sebr gutmeinsnà. >.. IVI. i. Das Osàivbt kann, weil xn
lang, keine àufnabms tinàvn. Vielleiebt lässt siob àis alte Kssobielite
wo anàers vsrwenàen. X. X. Epigramme mit Lratensauos sinà
àoob wobl Ikre eigene Lrtinàung; mit spiritns wären sie gsniessbarer.

ll. >. in. vsr sebriktsteiisr ?aul Dinàau Isbt in Berlin, üinor
nällvreo ^.àresse beài>rf es niobt. t. i. i. l). Venn àis Universität
Xiei süngst einen Verstorbenen üvm Ooktor promovirt bat, so war
àiess vioilsivbt weniger ei» l^apsus, als wsun sie solobs Lbre irgonà
einem Dsbsuàen angerlian bätte. f. IVI. i. IV sie abonniren am
besten bei àsr ?ost; es weràen alls àmmern naobgsliekerr. 8. t.
unà li. ri. Liegen Liusenànng von I'r. 1. 10 wirà Ibas» àer Nobel-
spaltvr-Xalenàer" franko nugesanàt. i. W. vas >Vurstma>>l-
in lì'rauenfolà soll in gän^Iieker Verstimmung verlaufen sein, àa innn
vsrgsblivk ank einen Kolisn Oast wartsts wslobor àie lZssvbioke àe»
I^anàes in àas rioblige staàinm bätte bringen können. i. 8. lisiàor
mangelt uns Xeit unà 1/ust, àem ianàwirtbsebaktliobeu Volksblstte in
àiese liefen ?u folgen. Ileberlasssn wir àas rubig àen intslligentoste»
l,anànirtlien. l.erelie. >Vieàsr verspätet, wobsr kömmt àas /
Aittwoeli isl clor letzte 1'srmin. vas Couvert trägt àss ^ufgabeàutum

Januar nnà àoob traf àer lîriet erst uni 7. t.. i. 0. S.
Zriet'lieb. 8. i. L. ^lit Vergnügen, aber auf Ibre lìsobnuug.
Versebiecionen. Anonyme Linsenclungen «eitlen nlvlit berlloltsioktigt.
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